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Heinrich Wiesner:

Neue
lakonische

Zeilen

Nicht jede Sexualbeziehung
ist eine Sozialbeziehung.

Gruppensex lebt im offenen
Sozialverband.

Ehe ist individualisierter
Bund.

Erst waren sie blind vor Liebe.
Hinterher blind für sie.

Als sie den Liebhaber verlor,
trug sie das Antlitz der Witwe.

Als sie den Mann verlor,
trug sie schwarz.

Die gute Ehe hat mitunter
einen schlechten Tag.

Die schlechte mitunter
einen guten.

Ihre Gefühle
begegneten sich in den Tropen.
Nun leben sie in der Antarktis.

Ihre Ehe war das Produkt
einer Übereinkunft

nach allen Regeln der Kunst.

Wird von zehn Ehen
eine geschieden,

spricht man von ihr.
Was stimmt,

ist nicht der Rede wert.

Erbsünde? Erblust!
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In der Liebe waren sie eins.
Und doch zwei. Drei.

Der Geschenkband

Heinrich Wiesner

Die Kehrseite der Medaille
Neue lakonische Zeilen

mit Zeichnungen von Celestino Piatti
84 Seiten, Fr. 9.80

In gleicher bibliophiler Ausstattung

Lapidare Geschichten
5. Tausend / Fr. 10.35

Lakonische Zeilen
7. Tausend / Fr. 6.35

PIPER VERLAG MÜNCHEN

Er verzieh ihr nie,
daß sie ihm immer wieder

verzieh.

Verliebtheit ist Illusion.
Ehe fußt auf empirischen

Befunden.

Als sie sich nicht mehr trauten

trauten sie sich.

Er teilte mit ihr
Tisch und Bett.
Den Nachtisch

nahm er woanders.

Ödipus selber hatte ihn nickt

Heute fordert man das Rechi

auf freie Liebe.
Früher war man so frei

Nein, sagte er,
ich komme gut aus
mit meiner Frau,

wir haben selten einen
Wortwechsel.

Der Gruppensex
pervertierte schlußendlich

zur Monogamie.

Aus: Heinrich Wiesner
«Die Kehrseite der Medaille.

Neue lakonische Zeilen»
illustriert von Celestino Piatti,

Piper Verlag München
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